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Hagesneuigkeilen .
Baven .

Karlsruhe , 3 . Dez . jKarlsr . Ztg . j Gestern
Früh traf der Prälat 1) . Doll in Baden - Baden
ein und hielt in der Schloßkapelle einen Haus¬
gottesdienst ab , welchem die Höchsten Herrschaften
anwohntcn . Auch Leine Königliche Hoheit der
Erbgroßherzog , Höchstwelcher Samstag Abends
aus Freiburg aiigckommeu war , nahm an dem
Gottesdienst theil . Abends war eine große Hof -
tafel , zu welcher alle Herren und Damen vom
Hofstaat aus Karlsruhe , sowie der Königlich
Preußische Gesandte Gehcimrath von Eisendecher
und Gemahlin Einladung erhalten hatten . Heute
wurde der Geburtstag Ihrer Königlichen Hoheit
der Großhcrzogin im engsten Familienkreise be¬
gangen . Ihre Königliche Hoheit erhielt aus
weitestem Umkreis telegraphische Glückwünsche
in großer Zahl . Nachmittags sind Seine Groß -
herzogliche Hoheit der Prinz , Ihrs Kaiserliche
Hoheit die Prinzessin Wilhelm , sowie Seine
Großherzoglichc Hoheit der Prinz Karl mit
Gemahlin , der Frau Gräfin Rhena , und dem
Grasen Friedrich Rhena zum Besuch eingctroffen ;
die Hohen Herrschaften - werden Alle an der
Abendtasel theilnehmcn und darnach wieder nach
Karlsruhe zurückkchrcn.

— Seine Ereellcnz der Minister des Groß¬
herzoglichen Hauses und der auswärtigen An¬
gelegenheiten , .Herr von Brauer , ist heute
Vormittag zur Thcilnahmc an der Feier der
Schlußsteinlegung des Reichstagsgebäudes nach i
Berlin abgereisl .

K arlsrnhe , Dez . Tie General - j
synode nahm heute Abend nach mehrstündiger
Verhandlung ans Berichterstattung des Prof .
! >r . Bassermann von Heidelberg einen in der

'

Kommission einstimmig gefaßten Antrag an ,
wornach eine von Freiburg ausgehende Eingabe
um Einführung der Schulbibe ! dem Ober¬
kirchenrath zur Kenntniß und wiederholten
Prüfung zugewiesen wurde . Nur 11 bis
12 stimmen waren schließlich dagegen und
auch von positiver Seite wurde mehrfach die
Berechtigung des Antrags nicht unbedingt be - !
stritten . Die Obcrkirchenbehörde wird nach

'

ihren Darlegungen die Sache keineswegs über¬
eilen . Dieselbe wurde noch besonders auf -
gcforderr , sich mit der Entwickelung in Württem¬
berg , namentlich auch hinsichtlich einer etwaigen
Schulbibclausgabc , in Fühlung zu halten .
Prälat l> Doll , wie auch der Berichterstatter
warnten vor einer irrigen Aufbauschung der
Sache ; es handle sich weder um eine Partei - ,
noch um eine dogmatische Frage , sondern ledig¬
lich um die Gestattung an die Eltern , ihren
Kindern statt der Vollbibel , über deren Ge¬
brauch für das kindliche Alter sie gewisse Be¬
fürchtungen hegen , die Schulbibel mit in die
Schule zu geben . Ter Kirchengemeindcrath kann
auch ans die Einzelnen selbst dann keinen
Zwang üben , wenn er seinerseits die Zulassung
der Schnlbibcl beschließt . Von einer Ver¬
drängung der heiligen Schrift könne also
absolut keine Rede sein. Dienstag Verhandlung
über Aufbesserung der Pfarrgehalte und Hinter -
bliebenenversorgnng ; Donnerstag Stenersynode
und Abschluß der Tagung : Freitag Schluß -
gottcsdienst .

Karlsruhe , 4 . Dez . Die Genera l-
spnodc behandelte in ihrer heutigen Sitzung
die Vorlagen wegen Erhöhung der Pfaer¬
geh älter und der Hinterbliebcnenversorgnng ;
die Anfangsgchälter werden von 1600 auf
1600 erhöht ; das Höchstgehalt beträgt nach
30 Dicustjahren 4200 ^ statt bisher 4000 ^
Leide Vorlagen wurden einstimmig angenommen .

Die nothwendigen Mittel sollen durch die neue
allgemeine Kirchensteuer aufgebracht werden .
Zur Erhöhung der Ruhegehälter reichen diese
Mittel nicht ans ; ein hierauf bezüglicher An¬
trag des evangelischen Pfarrvereins wird dem
Obcrkirchenrath empfehlend überwiesen .

§ Durlach , 5 . Dez . Die am 3 . d . Mis .
vorgenommene Viehzählung hatte folgendes
Ergebnis ; : .4 . Gemarkung Durlach : Pferde
incl . Militärpfcrde 406 , Rindvieh 326 , Schate 151 ,
Schweine 734 , Ziegen 227 , Bienenstöcke »8,
Gänse 424 , Enten 160 , Tauben 854 , Hühner
u . Hahnen 2493 , Truthühner 8. II . v . Schilling ' -
sche Gemarkung : Pferde 34 , Rindvieh 167 ,
Schafe 120 , Schweine 31 , Ziegen 4 . Bienen¬
stöcke 3 , Gänse 3 , Enten 5 , Tauben .25 , Hühner
und Hahnen 88 .

2 A n erbach , 4 . Dez . Die gestrige Bürg e r-
mcisterwahl verlief ergebnitzlos , weshalb auf
morgen ein wcitererWahltermin anberaumt wurde .

— Von Lörrach ans wird versichert , daß
der Abgeordnete Stegmüller nicht daran
denke , sein Landtagsmandat niederzulegen und
daß er für diese Haltung die Mehrheit der
Wähler auf seiner Leite habe .

Waldshnt , 30 . Nov . Jüngst wurde hier
eine Kuh geschlachtet , deren Fleisch der Eigen -
thümer im Schlachthaus auswiegen ließ . In
dem Wanst des Thicres fanden sich 67 Hane
Gegenstände , darunter 47 Nägel , Haarnadeln ,
Stiften , Schusterahlen ( ohne Heft ) , Nadeln ,
3 Beincr , io Steine , 6 Bleche und 1 Pfennig .
Das Herz des Thieres und die Lunge waren
kraul . Menschen , die . solche Reinlichkeit in
Kübel und Krippe bei dem lieben Vieh be¬
obachten , sollte , so meint der Albb . , das Vieh¬
halten verboten werden .

Deutsches Reich.
* Im Residenzschlosse zu Dresden

fand am Sonntag Mittag die Nagelung ,
Weihe und Ueb ergäbe der den neu -
organisirtcn vierten Bataillonen des
sächsiichenArmeekorps verliehenen Fahnen
statt . Die Feierlichkeit vollzog sich in Gegenwart
des Königs und der Prinzen des Königshauses ,
während die Königin und die Prinzessinnen vom
Balkon des Schlosses aus dem militärischen
Akte zusahen . Abends folgte im großen Ball¬
saale des Schlosses Galatafel nach.

— Der Großherzog von Weimar hat
dem Präsidenten der französischen Republik
das Großkreuz des Falkcnordens verliehen .
( Bekanntlich ist durch die französischen Be¬
hörden der Leiche des verstorbenen Erbgroß¬
herzogs von Weimar auf französischem Gebiet
hohe Ehre erwiesen worden . )

* Der Reichstag wird bei seinem Zu¬
sammentritte von wichtigeren Berathungsstoffen
den Etat und die Vorlage über die Bekämpfung
der Umsturzbestrcbungen vorfindcn , und die Ge¬
neraldebatten über diese beiden Sachen dürften
genügen , um den kurzen Le 'ffionsabschnitt bis
Weihnachten im Wesentlichen auszufüllen . Nach
Neujahr steht dann die Einbringung der Ent¬
würfe über die Tabakfabrikatsteuer und über
die Börsenreform zu erwarten , womit die
Session rasch ihren Höhepunkt erreichen würde .
Neber den Inhalt der Tabakfabrikatstener - Vor -
lage verlautet schon jetzt allerhand , und zwar
klingen die betreffenden Angaben nicht unwahr¬
scheinlich , immerhin wird man die Veröffent¬
lichung dieses in mehrfacher Beziehung wichtigen
Entwurfes abzuwartcn haben .

Berlin , 3 . Dez . Fürst
^

Bismarck hat
in einem freundlichen Dankschreiben an den
Reichstagspräsidenten sein Fernbleiben von der
Einweihung des Reichstagsbaus entschuldigt .

M ünchen , 3 . Dez . Ter Reichskanzler Fürst
Hohenlohe hat , wie der „Köln . Ztg ." ge¬
schrieben wird , seinen jüngsten Aufenthalt in
München auch dazu benutzt , dem Großmeister
der Porrraitkunst , Professor v . Lcnbach , zu
einem Oelgcmälde zu - sitzen , das jetzt auf
Grund der in jenen drei Tagen des knapp be¬
messenen Besuches angefertigten Skizzen seiner
Vollendung entgegcnreift . Mit jener ganz leisen
und doch so tief wirkenden Jdealisirung , welche
die Lebenswahrheit um so schärfer hervorhebt ,
stellt es die feinen , geistreichen Züge des in
einen Pelzmantel gehüllten neuen Leiters der
Reichsgeschicke dar .

Lcstcrrcichifche Monarchie .
Wien , 3 . Dez . Es waren Gerüchte verbreitet

worden , nach denen die Verlobung des K önigs
Alexander von Serbien nur einer öster¬
reichischen Erzherzogin bevorstehen sollte . Der
„ Nordd . Nllg . Ztg . " wird aus Wien berichtet ,
daß in dortigen „nnterichtetcn Kreisen von einer
derartigen Verlobung nichts bekannt sei "

. Bei
der Bestimmtheit , mit welcher jene Gerüchte auf -
traicn , sieht das beinahe so ans , als ob sich der
junge König in Wien ein Körbchen geholt habe .

* Herr Franz Kossuth gedenkt dem¬
nächst aus der parlamentarischen Bühne Ungarns
aufzutreten . Ein Mitglied der äußersten Linken
des ungarischen Abgeordnetenhauses will sein
Mandat niederlegcn , um Koffurh Platz zu
machen , der bei der Neuwahl zweifellos auch
gewählt werden wird . Die liberale Regierungs¬
partei soll dem Austreten Kossuth 's im Parla¬
mente „mir Vergnügen ' entgegensehen , weil sie
glaubt , daß sich Kossnth hierbei nur blamireu werde .

Frankreich .
Paris , 1 . Dez . Oberst Urion vom

61 . Infanterie - Regimen ! wurde mit 3otägiger
Zimmerhast bestraft , weil er (wie schon ge¬
meldet ) die Rcgimentsfahne verbrennen
ließ und überdies versäumte , den Unfall dem
Kriegsminister zu melden , der ihn erst aus den
Zeitungen erfuhr -

Italien .
* König Humberr von Italien hat

Emil Zola , den zur Zeit in Nom weilenden
berühmten französischen Romancier , empfangen
und sich hierbei nach verschiedenen Richtungen
hin in bemerkenswerther Weise geäußert . Der
König beklagte es , daß man in Frankreich weder
die Fortschritte Italiens auf allen Gebieten ,
noch die Thatsache anerkennen wolle , daß die
Italiener nichts wie den Frieden wollten . Als
ein großes Glück für Frankreich bezeichnte es
der Monarch , daß an der Spitze der Republik
ein so friedliebender Mann wie Casimir -Perier
stünde . Dann fuhr der König fort : „ Niemals
war Europa so niedlich und ruhig wie heute ,
niemals war auch der Friede so gesichert. Was
Italien anbelangt , so kann es nur im Frieden
leben und gedeihen . Frankreich hat alle guten
Eigenschaften , um mit der ganzen Welt in Ein¬
tracht zu leben ; es ist reich, glücklich, stark und
genießt alle Wohlthaten des Fortschrittes . Wo¬
zu braucht es also einen Krieg H' Am Ende
des Gesprächs nahm König Hnmbert feinen
Premierminister Erispi gegen die Anklage , der¬
selbe sei ein Feind Frankreichs , lebhaft in
Schutz . „Man kennt "

, soll er bemerkt haben ,
„ in Frankreich feine friedlichen Gesinnungen
nicht , er liebt Frankreich , hat er doch lange
genug dort gewohnt , um es zu lieben und zu
schätzen . Es besteht ein Mißverständniß in der
französischen Presse über Alles , was französisch¬
italienische Beziehungen betrifft , und das ist
sehr bedauerlich ." — Die Offenherzigkeit , mit
welcher sich der italienische Herrscher Herrn
Zola gegenüber speziell hinsichtlich des Ver -

> .



hältnisies zwischen Italien und Frankreich aus¬

gesprochen hat , verdien ! alle Anerkennung . Aber

trotzdem wird sich an den bestehenden Verhält¬
nissen nichts ändern , die Franzosen können es
nun einmal den Italienern nicht verzeihen , dass
sich dieselben der politischen Vormundschaft
Frankreichs entzogen haben und dasz sie enge
Freundschaft mit den Deutschen halten . — In
Italien schwelgt man gegenwärtig in „Reformen " .
Auf die königlichen Dekrete über die neuen

organisatorischen Maßnahmen in der Heeres -

. Verwaltung sind anderweitige allerhöchste Ver¬

fügungen gefolgt , welche »ich auf die Ausführung
verschiedener ffnanz - und steucrpolitischer Maß¬

regeln beziehen. Die militärischen wie die

finanziellen Reformen sind durch das neue

Sparsystem bedingt , welches Herr Crispi aus¬

geklügelt hat ; ob sie Italien wirklich frömmelt
werden , das muß sich allerdings erst noch zeigen.

Rußland .
* Die fürstlichen Gäste , welche anläßlich

der Beisetzung Kaiser Alexanders II ! . und dann
der Hochzeit des Czaren Nikolaus am Peters¬

burger Hofe versammelt waren , sind zum
größten Theile wieder von der russischen Haupt¬
stadt abgereist . Am Sonntag Nachmittag 4 Uhr
traten auch der König und die Königin von

Griechenland die Heimreise an . Auf dem Bahn¬

hofe waren der Kaiser und die Kaiserin an¬

wesend , weiter mehrere Großfürsten , der König
von Dänemark , der Prinz und die Prinzessin
von Wales , der Herzog von Aork , außerdem

einige Minister und die Generalität .
* Die Petersburger offiziösen Blätter be¬

streiten , daß die Krankheit des Großfürsteu -

Thronfolgers Georg eine gefahrdrohende
Wendung genommen habe , dagegen verharren
private Meldungen dabei , daß in dem Zustande

des schwerleidenden Großfürsten in letzter Zeit
eine bedenkliche Verschlimmerung cingetrcten sei .

— Die K aiserin - Wittwe wird zunächst
mit ihren jüngeren Kindern , dem Großfürsten
Michael und der Großfürstin Olga , in Gatschina
wohnen , während das Kaiser » aar für einige
Tage nach Zarskoje - selo geht . Falls der jungen
Kaiserin der Aufenthalt dort gefällt , so ist auch
ein längeres Verweilen daselbst nicht ausge¬
schlossen . Zn den Vorträgen der Minister kommt
der Kaiser nach Petersburg und wird dieselben
im Anitschkow - Palast entgegenuehmen . Sobald
der Winterpalast in Stand gesetzt ist, wird das
Kaiserpaar daselbst seinen Wohnsitz nehmen , lieber
die täglichen Spaziergänge , die der Kaiser in den
Straßen der Residenz macht , sind bereits eine
Menge Anekdoten in Umlauf , von denen die
meisten nur Gebilde der Fantasie sind. Tie
nächste Umgebung des Herrschers betrachtet mit
wachsender Besorgniß diese täglichen improvisirtcn
Spaziergänge . Man findet , daß der Zar sich zu
sehr exponirt und daß gegenwärtig eigentlich
Niemand für die Sicherheit desselben verant¬
wortlich gemacht werden kann . Die Physiognomie
von Petersburg hat sich merkwürdig verändert ;
der Petersburger kühlt sich frei und mündig ge¬
worden und vermeidet es nicht mehr ängstlich ,
seiner wahren Meinung Ausdruck zu geben.

Asien .
* Von offiziöser japanischer Seite wird

jetzt das Scheitern der Mission des chinesischen
Frieden - Unterhändlers Detring bestätigt . Der
Premierminister Japans , Gras Jto , hat sich in
der That geweigert , Herrn Detring zu em¬
pfangen , weil derselbe nicht gehörig accreditirt
gewesen ist . Außerdem ist das von Detring
überbrachte Schreiben mit der Bemerkung zurück-

geschickt worden , daß die Unterhandlungen nur

von einem berufenen Gesandten geführt werden
könnten . Detring hat daraus in einem Hüvat -

schreiben an den Grafen Jto in Abrede 4b ^ ellt ,
daß er vom Vizekönig Lihnngtschang abgesandt
worden sei . _

Herma ui ! Heivercsts Werke in Liefe¬

rungen ü 49 Lieferung 2 —4 . Leip -zig , Verlag
von Wilaelni Friedrich . Diese LiefcMigr -Ansgave ,
auf die wir vor kurzem lnnznweisen Gel . ^ nheit hatten ,
beginnt mit Heibergr stimmungsvollem . . otmnn Eine
vornehme Frau . Ter Dichter ist ja dem deutschen Volke

durch feine traulichen Schilderungen des Familienlebens
hinreichend bekannt und wer nur die ersten Seiten de »

vorliegenden Romans anfichlagt und liest . lviAffich von
der hinreißenden Anmnth Hcibcrg 'scher Erzählnngsknnst
gefesselt sehen . Es ist selten ein Roman geschrieben
worden , der tvie „ Eine vornehme Frau " soviel spannende
Episode » vereinigt und der dabei mitten aus unserem
Leben schöpft . Man darf e» der Verlagshandlnng rnbig
zngcstehen , daß sie bei der Wahl des genannten Romans

für den Beginn der Serie ohne Zweifel einen glücklichen
Griff gethan hat . Tie Sympathien für das Unternehmen
können hierdurch nur wirksam unterstützt werden .

Die im Verlage der SchriftenverIriebsanstalt
in Weimar im Erscheinen begriffene neue Ausgabe
von SlrmandS SluSgewählten Romanen schreitet
rüstig vorwärts . Heule liegen uns bereit » die Hefte 5>
und 6 vor und wird der erste Roman „ An der Jiidianer -

grenze oder Treuer Liebe Lohn " noch vor Weihnachten
vollendet sein , sodaß derselbe auch als willkommenes

Festgeschenk verwendet werden kann .

Zu diesem Zwecke wird die Verlagsbuchhandlung
rechtzeitig höchst geschmackvolle Einbanddecken z» dem

äußerst billigen Preis von 50 Pfennig pro Stülk

auf Verlangen liefern .
Armands AuSgewcihlte Romane verdienet !

die weiteste Verbreitung und in der vorliegenden Aus¬

gabe vereinigen sich mit der Gediegenheit des

Textes vorzügliche Ausstattung und bil¬

liger Preis .
Jedes dkr stattlichen Hefte kostet nur 40 Pfennig .
Jede Sortiments - und Kolponazebuchhandlung ist

in der Lage . Probehefte liefern zu können und kann sich

daher jeder der verehrten Leser , bevor er auf oas Werk
abonnirt , von der Gediegenheit desselben selbst überzeugen .

Nr . 144 . Hmtsverkündigungsblült für den Großh . FUnislnzirL Durtach . 1394.

Ltmlliche RellliimtinactilliM» .
Bekanntmachung .

Nr . 24,441 . Wir bringen zur Kenntnis ; , daß der zum Bürger¬
meister der Gemeinde Wilferdingen einstimmig wiedergewählte

Blechner Jakob Schäfer von da heute dahier als solcher ver¬

pflichtet wurde .
Turlach den 40 . November 1894 .

Grotzhcrzoglichcs Bezirksamt :
_ H o l tz m a n n ._

Die UnfallverhÜtungSvorschriften der südwestlichen
Baugewerks - Bernfsgenoffensciraft betr .

An die Bürgermeisterämter des Bezirks :

Nr . 24,244 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks erhalten in den

nächsten Tagen Exemplare der Unfalloerhütungsvorschristen der südwest¬

lichen Baugewerks -Berufsgcnosscnschafr zur Kenntnißnahme und dortigem

Gebrauch .
Zugleich werden die Bürgermeisterämter unter Bezugnahme auf

unsere Verfügung vom ! 1 . Mai 1888 Nr . 7948 — Amtsblatt Nr . 69

— besonders daraus hiugcwicseu , sich über die Befolgung der Be¬

stimmung in § . 22 der Vorschriften , wonach dieselben aus den Brut¬

stätten , Werkstätten und Werkplätzen in sofort auffallender Weise in

Plakatsorm sichtbar an - gehängt werden müssen , jeweils zu verlässigen

und falls die AuShüngung unterblieben sein sollte , die Verpflichteten

unter Hinweis aut die
'
gesetzlichen Folgen der Unterlassung G78Zifi . l

des Unfallversichcrungsgesetzes ) zur Erfüllung dieser Verpflichtung auf -

zufordcrn . Sollte diese Mahnung erfolglos bleiben oder wenn in anderer

Beziehung den Ugsalloerhütungsvorschristen zuwider gehandelt wird , so

wäre alsbald Anzeige anher zu machen.
Der Empfang der Exemplare ist bcrichtlich anher anzuzcigen .

Durlach den 39 - November 1894 .
Grotzherzogilches Bezirksamt :

H o r tz m a n !! . _
Ärmenkinderpflege betreffend .

An die Armenräthc des Amtsbezirks :

Nr . 24,461 . Nach den Wahrnehmungen des KreisailsschuffeS -

werden einzelne Bestimmungen der „Satzungen für die freiwillige Armen -

kiist "" flegc des Kreises Karlsruhe " und der zugehörigen „Anweisung

für dcu Ärmenrath " sTruckoorlagc an die Krcisvcrsammlung von 1888 ,

Seite 7 ffZ vielfach nicht genügend beachtet .
. Es stimmt vor , daß Gemeinden den Antheil des Kreises zu

den Wegegeldern erst nach Jahr und Dag liquidsten , während die

Anforderung — gleich wie die Auszahlung - halbjährlich ans I . April

n . . Oktober erfolgen sollte . 8 - ll der Satzungen und Ziss . 8 der

„A Äsung " .
Solche verspätete Anforderungen erschweren die Prüfung und ver¬

ursachen . wenn ihnen stattgegcben wird , eine Verschiebung in der Summe

des Jahresaufwandes . Ter Kreisausschuß muß daher , wo nicht triftige

Gründe es rechtfertigen , eine Ausnahme zu machen , dergleichen Nach¬
forderungen unberücksichtigt lassen .

2 . Verpflegungsverträge endigen regelmäßig spätestens mit der

Schulentlassung oder mit Vollendung des 14 . Lebensjahres . § . 2 Abs . 3
der Satzungen und Ziffer ö der „Anweisung " . Entgegen dieser Be¬

stimmung erscheinen in den Verpflegnngslisten zuweilen Zahlungen über
dielen Zeitpunkt hinaus . ^ ,

Wo in solchen Fällen nicht ein besonderer Beschluß des Kreis -

ausschusses über die Weiterzahlung des Krcisbeitrags vorliegt , wird der

Anspruch jeweils unberücksichtigt bleiben .
3 . Vielfach werden Vertragsverhälniiffe geändert oder aufgehoben ,

ohne daß dem Kreisvertreter die vorgeschricbene Miitheilnng gemacht
wird . sZiff . 9 der „Anweisung " .sj

4 . Die Vorlage der Abschrift der Zahlungslisie zur Erwirkung
der Zahlung des Kreisbeitrags hat nicht , wie mehrfach geschieht , an
den Kreisausschuß , sondern an den Vertreter desselben zu geschehen.

Als Kreisvertretcr fungirt z . Zt . für den hiesigen Bezirk .Herr
Fabrikant Wickert in Dur lach .

Die Armenbehördeu des Bezirk - werden aut Vorstehendes auf¬
merksam gemacht und aufgefordeit , die Bestimmungen der „Satzungen "

und der „Anweisung " über freiwillige Armenkindervflege des Kreises
pünktlich zu beachieu.

Dur lach den I . Dezember 1894 .
Grotztzerzoglichcs Bezirksamt :

Holtzman n.
Turlach .

Hlkjzkrukgs-Ankjjndigung.
Tie Erben der Fuhrmann Adum

Ruf Wittwe von hier lassen
theilungshalber am

Freitag ven 7 . Dezember ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem Rathhause dahier nach¬
folgende Grundstücke zum zweiten
Male öffentlich versteigern , wobei
der Zuschlag erfolgt , auch wenn
der Schätzungspreis nicht geboten
wird .

Tic näheren Bedingungen können
auf dem Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten eingesehen werden .

1 . Lgrb . Nr . 7491 u . 7492 . 41 a
94 gm Acker im Bergseld , ge¬
schätzt zu 809 Mk . ;

2 . Lgrb . Nr . 2398 . 34 a 29 gm
Wiese ' auf der unteren Hnb ,
geschätzt zu 900 Mk .

Durlach , 22 . Nov . 1894 .
Der Großh . Notar :

vr . Reichardt .

Aufforderung .
Aussrehende Rechnungen über

Lieferungen und Arbeiten für die
Sradtgemcinde wollen alsbald anher
eingereicht werden .

Durlach , 4 . Dez . 1894 .
Das Bürgermeisteramt :

_ H . Steinmetz ._

Kekarmlrrmchrmg.
Den Vollzug des Gesetzes vom

ZK . Januar ! 879 , die
Entschädigung der Be¬
sitzer von aus polizeiliche
Anordnung getövteten
Tftiere betr

Die Zähluugsliste über den Rind¬

vieh - und Pferdebestaud am 3 . De¬

zember d . I . liegt von heute au
clcht Hcrge l'crng

im hiesigen Rathhause zu Jeder¬
manns Einsicht auf .

Indem man dies bekannt gibt ,
wird ausdrücklich darauf hingewiesen ,
daß die Liste für die Berechnung



der Beiträge maßgebend ist , welche
von Len Rindvieh - und Pserdebc-
siycrT « ur Deckung der Vergütungen
für die auf polizeiliche Anordnung
getödteien Thiere entrichtet werden
müssen .

Anträge auf Berichtigung der
Liste sind Kerl,alb der Frist der
Auslegu ^ / i dem Gemeinderath
vorzubring,. . . .

Turlach , 6 . Dez . 1894.
„Der Gemeiuderath :^ H . Steiumey .

_ _ Siegrist .
Stupfcrich .

Fahrniß - Bersteigerung .
Die Grbeu des ch Georg Joses

Vogel , Schneider von hier, lassen
am Krcitafl den 7 . d . Mts . ,
Vormittags 9 Uhr anfangend , inj
der Behausung des Grblassers öffent¬
lich versteigern:

Mannskleider , 4 ausgerichtete -
Betten , Weißzeug, Schreinwerk, ^
1 Nähmaschine , Haus - und ,
Feldgeräthe , Faß - und Band¬
geschirr , iFutterschneidmaschine,
2 Wagen sammt Zubehörde ,
1 Pflug , 1 Ggge , 2 Rühe,
1 Rind , 1 Ziege , 1 Mutter - !
schwein mit 9 Milchschweincn, !
2 Bienenstöcke , 9 Hühner /
500 Liter Obstwein , 6 Ztr .
Spelz , 1 Ztr . Gerste, 1 ', Ztr .
Korn , 80 Ztr . Kartoffeln ,
80 Ztr . Dickrüben , 40 Zlr .
weiße Rüben , 50 Ztr . Heu,
10 Ztr . Oehmd , 80 Ztr . Stroh ,
3 Ster Brennholz und sonstige
verschiedeneFahruißgegenftäude,

wozu Liebhaber eiugeladeu werden.
Stupserich den 1 . Dez . 1894.

DaS Bürgermeisteramt :
Vogel .

Doll , Rathschrbr.

Privat -Änzeige».
Neue Hafergrütze

empfiehlt billigst

_ Hauptstra ße 15 .
2 tapezirte Zimmer

mit Zubehör sind an eine ruhige
Familie sogleich oder später zu ver-
miethen. Näheres in der Erp , d . Bl .

frisch gelegte , zum Sieden und
Rohessen empfehle bestens .

Theod . Hsidmarm ,
Geflügclhandlnng , Hauptstr . 47.
Ofenschirme »
Christbaumhalter »
Bettflafchen

(Kupfer und verzinnt)
billigst bei

Kebvüöev Schmiöt
am Rathhause .

» 1 :10 Oontimotor broito »

K in grosser ^aebsnauswabl billigt .
*

I Heini ' irrk Onsmsn , I
A IvarDiullo, 1891vuis6rztra8zo 189 . »

Gin schöner Ncberzieher und
ein schöner (5hcviot - Rock ist
billig zu verkaufen
—_ De Gntttr crß e 2 .

ApriügttlkHilödtH
Ausstechformen

bei
Kednurtsn Lekrnürll .

DC
'

ni ' - L
"
ViT

"

dauert der

Kteiderkoffrekenverkauf
110 110

im Hanse des Residenz - Anzeigers .
Gs werden deshalb die vorhandenen mehrere Tausend ksslsn schon zu folgenden

sisunenck dittigvn Preisen verkauft :
Lk « v >o1 - oul « , Rest von o Meter doppclbreit, reinwollene . . ^ -- . SV ,
I- süzf , Rest von o Meter doppelbreit . „ 2 . 3V ,
Vigonsu üopps , Rest von 6 Meter doppelbreit . . . ,. 3 . — ,

ferner Reste von o Meter zu S , 8 , 7 , S , 3 , 10 -.6
Reeller Werth ganz bedeutend höher. Gs decke daher jeder seinen Bedarf für

WeihnachLs - Geschenke
nur

KcrrllsvuHe , Ist ! Kgistrstraßk 110 , Karlsruhe ,
recken keinen - unö ^Vs ! (! 8ii ' L886 .

Lc1i.1itt3LL .u1is
in größter Auswahl zu billigsten Preisen empfehlen

8 <- kr » LtH Getur Hutkbuuse .

GkslhäftskröMiliig L Ejiijifchliiiig.
Giuem verehrten Publikum die Mitthcilung , daß ich in

(Srötziirgen bei Durlach in dem Hause des Rathschreibers
IcG . Walch eine Filiale eröffnet habe und empfehle ich
meine Waare unter Zusicherung gewissenhafter Bedienung bestens .

Hochachtungsvoll
Z - rrriLOl HVriltA .

Gmpfchle nun zugleich mein reichhaltiges Lager in

Taschenuhren «ow L>
WeckeruhrenWandnhren4 LoV
Regulateure ' /o Knkuksnhren
Spieldosen , Musikwerke aller Art,

Symphouions, Polyphons,
Schmnckmaarcn aller Art

in Gold . Silber . Korallen . Granaten , goldene Ketten .
Trauringe , das Paar von -,4- 0 . 50 an .

Silberne und versilberte Bestecke .
Feste Ereile . Weell

'e AZedierrung .

Daniel Waltz ,
Filiale in Grötzingcn bei Turlach im Hause des

Rathschreibcrs ) . Wal !-. .
Sonntags den ganzen Tag geschlossen .

vor : .!. Ludwigshafe » a Rh .
L . K>ci » l> « 3 Lttdwigsstr. 73 .

Iin8eoupon8 P 6 l Z . IsnlM 1896
ls>80 ivll 1) 08t0U8 ein .

Den Ln - um , Vsrlrank von Lta -cks - , Ltääts - , ZissnbLbn - , In-
äustris - Obligationen , ? kanäbrisksn , Moosen , LÄisn feglieber rZrt
>) e8orrze unter coulanteu Ileälug'uuge» .

H . .
I- s nisl ' uke , ? ri säriebxl 2 t 2 IFnebeu lier 1 llull8ebc-u l '-aub .

A HI . I « iitvi inv « I» , 8obn , A
H2 ^LSS.1:1:lS27 , k! ?

^ Ls >r1srulis . Llbbersbrs -sss 3 . ^"
Herren- L llsmen -lläite ! .

"
<d llli »iter - L » ui » 8 t n n K , LLi ! < p »

L

LarrGsügappcrvcrte ,
Wer - kzeugkafian

billigst bei

_ am Rathhause ._
Heute

lDoiinersiag )
wird

ßtschlüchM .
G rüner Hof.

Arne holl. Uollhäringe ,
bei 5 Stück u 4 H ,

PohetzbückinAr,
fst . marinirte VoUhäringe ,
Hismarikhäringe ,
Rnls . Sardinen ,
Sairgnrken .
Gsftggnrke »

bei
Hffiilstpp Lugev .

Gejucht wird
-

in Turlach
eine tii 'lbl'clie sc>rnrnei l' icche
WoGnnttcz init Gerten per 1 .
oder

'
23 . April 1895 von einer

ruhigen besseren Familie . Offerten
unter Ghiffre (Z . V . 5323 an HaLssn -
stsin L VoZlsr L . - 2-. , Ltuttgart .

(5a . 120 Liter echtes

AchmmmätdkrKjrsliitnwast
'tr

i neues, hochfeine Waare , sind zu ver¬
kaufen und kostet der Liter ^ 2 . 50 .

! Spezereihändler und Wirthe er -
balteu bei Mehrabnahme besondere
Bvrzngspreisc.
_ 81n übs > in Äu
Lin mötMrtê Zimmer

^
IN !! 2 Betten ist sogleich zu vcr-
miethrn Rappenstrasze l) .

Feinst marinirte Häringe
empsieblt billigst

(5 BoUmer Olachsolaer

Danksagung.
^ / Turlach / Für die

KkM - mm Irtike ! .

vielen Beweise herziicher
! i Theilnahme bei dem
(1 Leichenbegängnis ; meines

nun in Gott ruhende» Gatten ,
besonders von Seiten des
hiesigen Turnvereins , sowie für
die zahlreiche Blumeuspeiide
spreche ich meinen verbindlichen
Dank aus .

Durlach , 3 . Dez . 1894.
Iriedericke Feiöfrih,

geb. Rittershofer .
'



Ssnntag , 9 . Dercmder. Nachmittags 3 Uhr , im großen Saal des Gasthauses rur Mume in Dnrtach :

Vortrag des Herrn Landtagsabgeordneten SsLn .r MLLSS^ von dffenburg ^
« brr : „Die politische Lage und unsere Stellung zur sog . „Umsturzbrrvegung" . ^

Jedermann ist freundlichst eingeladen .
Das Konnte der Deutschen und Freifinnigen VoLkspartei .

fertige Kerren - Winter - Hleßerzieljer

Morgen ( Donnerstag ) :
Frifche

Leber- ä: Gmimmijirft !
im Gastbans zur Sonn e .

22 Kaiserstraße 22,
Karlsruhe .

WeilinsLlits -

A usvsrksu t.
k KL <- 8t ^ k

in Kleiderstoffen , Flanell ,
Baumwollfianc « , ttnter -
rockstoffcn , Catlun , Bett -
reng , Lchurzzeua , Hand -
tuchzeuft , Lhiriing , Chiffon ,
Gardinen , Bodenlüufer re.

Außerdem empfehle zu
_ vosfcndcn

Weihnachts -
Geschenken :

Handarbeiten auf Tuch, Lein¬
wand nur 2rraw .ni ,

Tapifferie - Slrtikcl ,
Galanterie - n . Lederwaareri .
Bett - , Tisch - , Lopha - und

KounnodcdeSen ,
Teppiche , I - ; ^ .

«Vehwaaren :
Muffe , Boas , Mützen ,

Kragen mir bckamiicm

8psn - 2Is4ser > ;

rerucr :
Woüwaarsn :

Gestrickte Westen , Ws «,
und seidene Tücher ,

Ttzawls , Ccharpes » Hauben
Hüllen,Ttrü 'npfc , Locken rc .

Hricotwaarea :
Trieotkleidchett für Knabe » !

und Mädchen,
Tricottaiücn , Normal - !

Unterkleidung re . ,
sowie den :

l Crtra - Geschenk ^

empstehlt in schönster Auswahl zu billigste« Preisen

Einlndung .
Die Generalversammlung der

ß§ i Wur noch -6 Wochen . ^
Um schnellstens zu räumen , verkaufe Kleiderstoffe , Rock - L ^

Peterzeugc , Lchurzz ^ugc , geblümte Kattune für Vorhänge , Kesegeieujchaft sendet

Kandtücher , Druckkattu » die alte Elle 25 -5, , Vcttzcugc , eine Mtttwoch den 5 . Dezember ,
i Parthie Resten , auch Pupprn - Neften und noch Verschiedenes , Alles . . „ H ^ends ?
Hinter dem Selbstkostenpreise . ! " n Gesellschastsloral itatt , wozu
! 1° Dnrlnch

64 Han Pt st raste 64 .

hiedurch , unter Bezugnahme auf die
l schriftliche Einladung , nochmals
i cingeladcn wird .

furlach ,
SSSVVSSSSÄSSSS

8 ptlmZstren
Iclephan Nr . 274 .

ssvssss

I pklWilarkk
V« « » LS

4 . Dez . 1894 .
Der Vorstand .

0 . 2 suw . sr
-

liük ' sehnss '
,

Ans meinen ! großartig affortirten

LTLKL ' ORL -

empfehle als ganz besonders vorthcilhaft und als
« ker >ikvokks V!kskknsvk4sgssr : ksnkre lehr geeignet :

! ! srren - ? L !rmänte ! - vamsn - stelrrscimZnie ! - ^ offe —
8estu !iee - nnd stsitenkragsn — psieeinen und Lapss — Löss
- Kolliers mit Köpkcben — prscbtvolls ffeubeiien in vamen -
nnd Nsüllben - Pestbsreits iiinkjer - pekrgsrniiuren ? ekr-
bessire — Uerren - nnd ftnsden - steirgsraiiursn stelrbanä -
scbutie - lugkimuste — stu88körbe Kagors - Voeisgen —
Zimmer - leppicbe , als : Karen , lVolk , llsopsreien etc . eis . —
Kinnes . ^ iegsn - Isppicbs in allen Farben , sämmtlichr n » tt und
« !,,IS nsturalstirten iiöplen — tVsgen - und 8cbi :tten - ? e -r-
keeken eto . eie .

Ich bitte nm gütigen Besuch meiner in « « -«-! r7t » K « n
bestndlichen Nlr »8 » ri » v und sichere bei » u1i » erlt8 » r» sr

die riu88rr8t t » kN1z; 8< oir zu

Annahme von Bestellungen, Umänderungen
und Reparaturen.

aus

st. tKsii «- V« « i kitzkt ltr

ouucrstag cintrcstend , empstchl :

bci Einkäufen von Mk. an : !
cbcn ' o

Arbeiter - Hemden ,
Weiste Hemden ,
Handschallc , Hosenirügcr ,
Kragen , Manschette « ,
Cravatten , Lchirme ,
Blousen , Lchürze » ,
UnLerrücke , Corscis
und alle M .1N qenamneu Arrikct j

l bci ancrkannr gittrr, rccücr r
, Lvaarc ; n aubcrs .cwöhiUich -
k dilliacn P '- eifen .

Vereine Hab« : bei größeren Ein¬
käufen Luruahm - prcife.

u .
vorm. V/oindeimei ' .

steizbarcs , möblirtcs
rer ist zu vcrmietheu

e >ist r- erst c 16 .

Samstag den !! . Dezember ,
Abends ". 9 Uhr , hält der Unter -
zeichucte in Geutcr ' S Halle einen
Vortrag über das Gefecht von
Nuits und gibt eine Erklärung

Luppenv - Ürrs cbcw'
o Nszai ' s k !e !rck -5>-irLc:i in Portionen sshj-',- hfc Darstellung desselben im

frisch eingcirosicn, bci S' l>N - ,»p k. -rx.« -'. Nuils - Vanorama .
Bcircns empfohlen werden Maggi's Gießhähnchen zuw. fparsamen und bcqucwcn Sonutaa Ätorgcus , 9 . Dezember ,

Gebrauch der 2uppc» - Würzc ._ _ _ _ _ ! Besichtigung des
'
Nuits - PanoramaS

^ in Karlsruhe . Abfahrt mit StaatS -
? öahn Morgens 8 - Uhr .

MLL 6 W

Einladung .
Die Generalversammlung des

Perichöncrunysvcreirro . findet
Freitag , 7 . Dezember ,

Abends 8 Uhr ,
im Nebenzimmer des Gasthauses zur
„ Krone " statt .

Tagesordnung :
1 . Der Rechenschaftsbericht über

das abgelansenc Vcreinsjahr .
2 . Der Voranschlag für 1895 .
3 . Anträge der Mitglieder .
4 . Neuwahl des Vorstandes .
Tie verehrst. Mitglieder werden

hiezu ergebenst eiugeladcn .
Durlach , 5 . Dez . 1M4 .

Der 'Vorstand : Lpccht .

I - . IT
'Si . »

Hcure ( Milnvoch ) Abend st9 Uhr ;
Oesanstsproöe .

Vollzähliges Erscheinen sümmt -
licher bisher aktiven Mitglieder er¬
wartet _ Der Vor stand .

Samstag , 8 . X ! ! . , Abends 8 Uhr ,
Amalienbad .

Gounod , Romeo . Verdi , Aida .

Iksoej

Kirst
'
ch,

ein junger , wird
ausgehauen , ferner
empfehle frisch ge¬
schossene Hasen und
Rehe , Hasen zerlege.

iioMmssM ,
Wildprethandlung , Hauptstrast : 4t

messen morgen Donnerstag ein.
Ferner empfehle feinste Bis¬

marck- und Delikateschäringe , Brat¬
häringe . Sardinen , fit . Fett -Bückinge .

Fischhandlung , Hauptstraße 47 .

lasebsntboiikr

Der Vorstand : Römmele .

SelbUgebcrckerre

Brettcncr Art , billigst bei
Z ^rrz xvi ' .

Einige Kröeiter
Während der Tt S v c er t s - in l- sinsn . llslblsinsn . Fsumwoüe , können Kost und Wohnung erhalten

Sonntage ist mein Ge - Sstirt unck 8siüe , ttauäksstounirt . ! - _ Hau pstr a tze 2i . _
schüft von Morgens 7 - st null mit Nanm » bsKtiekttz in üIiM '

n
"

nnd von i ! bis Abends . IR <!i ->rL8v8 :» r^ -osssr liiUlzs : . / KihltrittHucht
' ^

U Uhr geöffnet .
^

! ZL6Lkrr 'x « fr < iz - rrZörN ! ' . !
" ' '

Ko
tf. - rIe l? stich st . r- arrrruste , l ' st I :' tst Ä. Tlip '',

Mädchen zum sofortigen
cht.
Kcruptsirclße 15 .
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